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Über viele Gäste zum CDU-Gänseessen im Haus Flores freuten sich:
Annelie Wienkemeier, Christian Bobka und Florian Dowe (v.l.)

Preise können Mittwoch und
Donnerstag in der Werretalhalle abgeholt werden

¥ Löhne (nw). Mit großer
Spannung warteten am Sonn-
tagabend um 17.30 Uhr die
Hauptgewinner der diesjähri-
gen Tombola des Lions Clubs
Löhne mit vielen Besuchern
des Weihnachtsmarktes in der
Werretalhalle darauf, endlich
zu erfahren, welcher konkrete
Gewinn auf ihr Los gefallen
war.

Bis zu diesem Zeitpunkt
wussten sie nämlich nur, dass
sie einen der 112 Hauptge-
winne gewonnen hatten. Die
konkrete Zuordnung der Los-
nummern zu den Gewinnen
wurde von den Löhner Lions
aber erst jetzt, nach Beendi-
gung des Losverkaufs, be-
kanntgegeben.

In diesem Jahr warteten be-
sonders viele attraktive Preise
auf ihre Gewinner, und an-
ders als in den vergangenen
Jahren war 2016 nicht ein LED-
Fernsehgerät, sondern ein E-
Bike im Wert von ca. 2000,00
Euro als erster Preis zu ge-
winnen. Der LED-Fernseher
war diesmal auf den zweiten
Platz der insgesamt 112
Hauptgewinne gerückt.

Als die Losnummer des
Hauptgewinns der Lions-
Tombola aufgerufen wurde,
konnte es die glückliche Ge-
winnerin kaum fassen: „Ich
habe doch nur 4 Lose im Vor-
verkauf bei expert Döring ge-
kauft. Dass ich damit bereits
den Hauptgewinn der Tom-
bola in meiner Tasche hatte,
habe ich natürlich nicht ge-
dacht.“

Mit strahlendem Lächeln
nahm Elke Luttmann aus Löh-
ne ihren Gewinn direkt in der
Werretalhalle in Empfang und
transportierte ihr neues E-Bi-
ke im Kofferraum ihres Kom-
bis nach Hause. Dort wartet das
Rad gegenwärtig im Wohn-
zimmer der Familie auf die

erste Ausfahrt mit seiner neu-
en Besitzerin.

Die Löhner Lions konnten
auch in diesem Jahr nach dem
Ende des Losverkaufs am
Sonntagabend nicht alle
Hauptgewinne bereits in der
Werretalhalle den Gewinnern
übergeben.

Wie in den vergangenen
Jahren bietet der Lions Club
Löhne daher auch 2016 wie-
der zwei zusätzliche Termine
für die Abholung der Haupt-
gewinne an: Am Mittwoch, 14.
Dezember und am Donners-
tag, 15. Dezember, können die
bisher nicht abgeholten Ge-
winne jeweils zwischen 16 und
18 Uhr gegen Vorlage des Ori-
ginalloses im Saal 1 der Wer-
retalhalle abgeholt werden.
Hier die vom Lions-Club
übermittelten Losnummern
der 112 Hauptgewinne: 10002
12168 14117 10006 12217
14139 10009 12269 14237
10098 12455 14526 10202
12482 14569 10222 12547
14698 10269 12557 14900
10402 12736 14911 10411
12758 14957 10469 12877
15126 10487 12884 15153
10495 12973 15423 10540
13037 15493 10608 13102
15760 10648 13166 15771
10658 13192 15874 10693
13193 16062 10797 13245
16081 10826 13266 16122
10861 13353 16211 10863
13420 16260 10954 13435
16318 11065 13454 16333
11289 13501 16462 11324
13571 16483 11414 13588
16504 11438 13601 16552
11663 13692 16564 11664
13694 16577 11684 13695
16603 11733 13761 16673
11840 13766 16688 11863
13790 16790 11914 13802
16850 11971 13819 16945
12053 13856 16970 12055
13861 12065 13929 ( alle An-
gaben sind ohne Gewähr).

Rückblick und Ausblick
beim Gänseessen in Mennighüffen

¥ Löhne (nw). Die CDU-
Ortsunion Mennighüffen hat
einen Blick zurück auf das er-
eignisreiche Jahr 2016 gewor-
fen. Beim traditionellen Gän-
seessen im Haus Flores sind
zahlreiche Mitglieder und
Freunde der CDU zusammen
gekommen.

„Zwar hatten wir in diesem
Jahr keinen Wahlkampf, den-
noch konnten wir als CDU den
Mennighüffern bei vielen Ak-
tionen Rede und Antwort ste-
hen“, resümiert Ortsunions-
vorsitzende Annelie Wienke-
meier. Informationsstände zu
Ostern und die Unterstützung
auf dem Weihnachtsmarkt in

Mennighüffen sind nur zwei
Punkte, die Wienkemeier in
ihrer Begrüßungsrede auf-
zählte.

Zu den Gästen des Gänse-
essens zählten neben dem
Löhner CDU-Chef Florian
Dowe auch Löhnes stellver-
tretender Bürgermeister Her-
bert Ogiermann sowie CDU-
Landtagskandidat Christian
Bobka.

Dieser schwor die Mennig-
hüffer Mitglieder auf die be-
vorstehende Landtagswahl ein
und konnte zugleich die Ge-
legenheit für intensive Ge-
spräche bei Rotkohl und Gän-
sekeule nutzen.

Auch die anspruchsvolle Kanate „Christen ätzet diesen Tag“
wurde in der Matthäus-Kirche von den Künstlern bravourös gemeistert

Von Mareike Kaiser

¥ Löhne (nw). Das traditio-
nelle Weihnachtskonzert in der
Matthäus-Kirche in Löhne
konnte die zahlreichen Besu-
cher auch durch ein vielfälti-
ges Programm und durch die
Mitwirkung hervorragender
Solisten in besonderer Weise
begeistern.

Die Matthäus-Kantorei un-
ter der Leitung von Erich Neit-
mann gestaltete zusammen mit
dem Kammerorchester Quar-
tetto del Sur aus Detmold so-
wie mit den Bläsern des CVJM
Löhne-Mahnen unter der Lei-
tung von Christian Tölke ein
breites Spektrum weihnacht-
licher Musik, das eine farbige
Palette unterschiedlicher
Klangmöglichkeiten ausbrei-
tete.

Mit einer festlichen Bläser-

musik von Georg Friedrich
Händel eröffneten die Bläser
mit strahlenderTongebungdas
Konzert. Ebenso musikalisch
überzeugend und sicher ge-
stalteten sie eine Satzfolge über
das bekannte Weihnachtslied
„Hört der Engel helle Lieder“
und modernere Sätze im zwei-
ten Teil des Programms.

DieMatthäus-Kantorei sang
sehr klangvoll und klar die
Chorsätze in der Weihnachts-
kantate „Ihr lieben Christen
freut euch nun“ von Dietrich
Buxtehude begleitet vom aus-
gezeichneten Kammerorches-
ter, bestehend aus Mitgliedern
des Landestheaters Detmold
und seit vielen Jahren Stamm-
gast in den Löhner Konzer-
ten.

Hier überzeugten auch die
Gesangssolisten Kirsten Hö-
ner zu Siederdissen ( Sopran)

Sonja Heiermann (Alt), Flo-
rian Feht (Tenor) und Dieter
Goffing (Bass).

Als instrumentales Haupt-
werk erklang danach das be-
kannte Konzert für zwei
Trompeten und Streicher in C-
Dur von Antonio Vivaldi. Die
beiden Solisten Akio Ogawa-
Müller und Daniel Kontorri
erfüllten alle Erwartungen an
dieses virtuose Konzert so-
wohl als Einzelsolisten als auch
im perfekten Zusammenspiel
untereinander und mit dem
Orchester und Cembalo (Jens
Peitzmeier). Spontaner Ap-
plaus war die angemessene Re-
aktion in der vollbesetzten
Kirche.

Als Abschluss des Konzerts
erklang die Kantate „ Christen
ätzet diesen Tag“ von Johann
Sebastian Bach, der dieses
Werk in Weimar zum Weih-

nachtsfest komponierte. Der
prächtige Eingangschor mit
festlichen, hohen Trompeten,
Oboen und Pauken stellt an die
Ausführenden hohe Anforde-
rungen, denen alle Beteiligten
gerecht wurden.

Der Chor überzeugte durch
große Präzision in den Ein-
sätzen, strahlende Tongebung
und Sicherheit in den schwie-
rigen Passagen und extremen
Höhen. Das zeugt von inten-
siver, monatelanger Proben-
arbeit.

Wunderbar gestalteten die
Solisten ihre Partien. Die Al-
tistin Sonja Heiermann sang
das Rezitativ „ Oh seliger Tag“
voller Hingabe mit sehr war-
mer Stimmgebung, ebenso
überzeugend das schwungvol-
le Duett „Ruft und fleht den
Himmel an“ zusammen mit
dem strahlenden Tenor Flo-

rian Feth.
Die Sopranistin Kirsten

Höner zu Siederdissen, häu-
figer schon in Löhne zu hö-
ren, begeisterte wieder mit ih-
rer schönen Stimme in ihrer
sehr anspruchsvollen Arie „
Gott du hast es wohl gefüget“
zusammen mit dem klang-
schönen Bassisten Dieter Gof-
fing wunderbarer Korrespon-
denz mit der Solo-Oboe (
Eckard Adorf). Der Schluss-
choral „Höchster schau in
Gnaden an“ beendete die Kan-
tate mit kräftigen Trompeten
und Pauken als Glanzpunkt
eines herrlichen Weihnachts-
konzerts.

Nach dem Schlusston wur-
den allen Mitwirkenden vom
begeisterten Publikum durch
minutenlangen Beifall für ihre
herausragenden Leistungen
gedankt.

Die Kantorei Mahnen wurde beim Weihnachtskonzert durch Gastmusiker verstärkt. FOTO: RAPHAELA RUSSKAMP

Regionale Brieftaubenzüchter stellen in Mennighüffen ihre besten Tauben aus.
Aktive suchen Nachwuchs für ihren Verein. Vorkenntnisse werden nicht gebraucht

¥ Löhne (jho). Rund 200
Brieftauben konnten die Be-
sucher am Samstag im Ver-
einsheim der Mennighüffer
Kleintierzüchter bestaunen.
Ausgerichtet wurde die Ver-
anstaltung, an der etwa 20
Züchter teilnahmen, von den
Reisevereinigungen (RV)
Werretal und Wiehengebirge.
Die Eröffnung der Ausstel-
lung erfolgte durch Bürger-
meister Bernd Poggemöller.

„Das Taubenzüchten ist
mehr als nur ein Hobby“, so
Detmar Finke, 2. Vorsitzen-
der des RV Werretal. „Die Tie-
re müssen optimal versorgt
werden. Das betrifft nicht nur
das Futter, sondern beispiels-
weise auch das Training, die
Ruhepausen oder die Moti-
vation“. Von allem dürfe es
nicht zu viel und nicht zu we-
nig sein, vergleichbar mit ei-
ner Sportmannschaft. „Das al-
les beinhaltet sehr viel Arbeit
und man braucht eine Menge
Geduld und Leidenschaft“, er-
klärt Finke.

Dass diese Werte bei den
Züchtern stimmen, beweist die
abgelaufene Saison. Unter an-
derem haben die Witterungs-

verhältnisse es den Brieftau-
ben sehr schwer gemacht, die
Reisen waren aber „trotz al-
lem erfolgreich“.

Die Flugstrecke führte von
Helmstedt aus Richtung Os-
ten bis nach Pniewy (Polen).
Am Ende der Saison hat jeder
der ca. 3000 Vögel, sofern das
volle Pensum absolviert wur-
de, 4144 Kilometer zurück-

gelegt. Aus diesen Reisen und
den jeweiligen Zeiten wurden
dann die Gesamtwertungen
errechnet. In der Kategorie der
„Alttauben“ gewannen Jasmin
und Manfred Kwast mit 373,75
Punkten, in der Wertung der
„Jungtauben“ belegt Eckhard
Schwidde mit 373,25 Punkten
den ersten Platz. Wer Inte-
resse an der Brieftaubenzucht

hat, kann sich bei Detmar Fin-
ke (RV Werretal) unter (0 57
44) 50 98 14 oder
(0151)18680842 melden.
„Neuzugänge sind bei uns im-
mer herzlich willkommen und
werden auch dringend benö-
tigt. Sie müssen keine Erfah-
rung mitbringen und würden
von uns gefördert werden“, so
Finke.

Bernhard Kölling, Bernd Kruse, Bürgermeister Bernd Poggemöller,
Karlheinz Heitmeier, Heinz Reschmeier und Eckhard Schwidde. FOTO: JULIAN HÖLSCHER

¥ Bünde (nw). Die Stadthalle
verwandelt sich am Sonntag,
18. Dezember, für einen Tag
in ein kleines Spielzeug- und
Modellbahnparadies. Die An-
bieter kommen aus ganz
Norddeutschland zu dieser
Börse angereist und werden am
Sonntag von 11 bis 17 Uhr auf
über 150 Metern Tischfläche
Spielwaren aller Art und je-
den Alters zum Kauf und
Tausch anbieten.

Schwerpunkt des Angebo-
tes sind Modelleisenbahnen: Es
werden mehrere tausend Loks
und Tausende von Waggons
und Modellautos von den
Ausstellern angeboten.

Wer fündig wird, kann sei-
ne gebrauchten Neuanschaf-
fungen auf einer Teststrecke
auf Funktionstüchtigkeit hin
überprüfen.

Erfahrene Modelleisen-
bahner beraten gerne auch
Neueinsteiger, die sich ihre
erste Bahn vom Weihnachts-
mann wünschen.

Der Eintritt beträgt 4 Euro
pro Person. Kinder bis 10 Jah-
re sind in Begleitung Erwach-
sener vom Eintritt befreit.
Mehr Informationen auch un-
ter

www.spielzeugbörsen.com




